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Kreisliga Herren Gruppe 01

TSV Wettmar : SV Adler Hämelerwald II 
Freitag, 20.01.2023, 20:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des TSV Wettmar gegen den SV Adler 
Hämelerwald II

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 28:32 Sätzen trennten sich die
Spieler des SV Adler Hämelerwald II beim Auswärtsspiel in der Kreisliga Herren Gruppe 01 am
Freitagabend vom TSV Wettmar. Rund 195 Minuten dauerte das Match, ehe das Schlussdoppel
Martin / Koschitzki das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes sicherte. Einen
großen Beitrag zur Punkteteilung leistete Rolf Spanjol, der in seinen Spielen an diesem Tag
ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Zwischenzeitlich konnten Martin / Koschitzki zwar einen Satz gewinnen, verloren das
Spiel gegen Inhülsen / Gudwitz aber trotzdem klar mit 1:3. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Dierks / Geng letztlich im
Repertoire, um Schubert / Walny final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 8:11, 4:11, 6:
11. Da war final wirklich nichts zu holen. Spanjol / Derda gewannen ihr Spiel gegen Waldenberger /
Pham sicher mit 3:0. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Keinen Punkt beisteuern konnte Lars Martin im Spiel gegen Peter Inhülsen, das
0:3 verloren ging. Thomas Dierks konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Marco
Schubert beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Dann ging es beim Stand von 2:3 weiter, als
das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Die richtige Taktik hatte Rolf Spanjol beim folgenden Erfolg
in drei Sätzen gegen Dirk Gudwitz ab dem ersten Ballwechsel. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Christian Koschitzki beim letztendlich klaren 0:3 gegen Florian Walny. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Bis in
den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Manfred Derda und Hanh Tien Pham, das Manfred
Derda letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Ohne Satzgewinn für Markus
Geng verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Bernd Waldenberger. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Ohne Satzgewinn für Lars Martin verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Marco Schubert. Zwar brachte Peter Inhülsen Thomas Dierks
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Thomas Dierks mit 3:1 durch und gewann
somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher offen erwartete Partie. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Auf Messers Schneide stand
das vor der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als sehr eng eingeschätzte Spiel zwischen Rolf
Spanjol und Florian Walny, ehe sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. 2:3 hieß es dagegen am Ende
des nächsten Spiels, als Christian Koschitzki und Dirk Gudwitz sich am Tisch gegenüber standen. In
toller Verfassung präsentierte sich Manfred Derda im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht
mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Bernd Waldenberger. Eher ungefährdet war
hingegen der 3:0-Erfolg von Markus Geng daraufhin gegen Hanh Tien Pham. Da gab es nichts zu
rütteln. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Stark im Hintertreffen waren anschließend
Martin / Koschitzki nach einem Zweisatzrückstand, machten Schubert / Walny dann jedoch noch
einen Strich durch die Rechnung und gewannen die Partie noch im finalen Durchgang. Somit trennte
man sich unentschieden.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Wettmar nun ein Punktekonto von 8:8 Punkten auf, während
der SV Adler Hämelerwald II vor dem nächsten Spiel, das am 25.01.2023 gegen den TSV Friesen
Hänigsen II ansteht, 12:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Wettmar bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 03.02.2023 gegen den TTC Otze II.

 Statistik:
 TSV Wettmar

Doppel: Martin / Koschitzki 1:1, Dierks / Geng 0:1, Spanjol / Derda 1:0 
Einzel: L. Martin 0:2, T. Dierks 2:0, R. Spanjol 2:0, C. Koschitzki 0:2, M. Derda 1:1, M. Geng 1:1 

 SV Adler Hämelerwald II
Doppel: Schubert / Walny 1:1, Inhülsen / Gudwitz 1:0, Waldenberger / Pham 0:1 
Einzel: M. Schubert 1:1, P. Inhülsen 1:1, F. Walny 1:1, D. Gudwitz 1:1, B. Waldenberger 2:0, H.
Pham 0:2


